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I Grafsc.haft. ,,Es ist heute - leider
wieder mehr als vor kurzem hoch

geglaubt - notwendig, sich fiu ein

irdrdiges Erinnern an die Opfer der

Nazi-Gewalthenschaft einzusetzen
und der. rechten Gesinhung ent-

scttlossen entgegenzutreten", be-
qnindet Udo Klein, Vorsitzender der

SpO Gratsctraft, die Auflage eines

Infoflyers zum Schicksal der jüdi-

schen Birger der GraJschaft unter
der Nazigewaltherrschaft. Den Flyer

können Brirger bei der SPD kosten-
frei erhalten.

Die Sozialdemokraten setzen sich

schon seit Jahren für ein würdiges

Erinnem an das Schicksal der Graf-

schafter Juden ein. Als im Jahr 2010

der Heimat- und Burgerverein Nie-
rendorf ein Heimatbuch mit vielen
historischen Bildem der ortsansässi-

gen Familien anfertigte, wurde auch

äusfrihrlich über das Schicksal der

jüdischen Familie Jakoh aus Nie-
rendorf erinnert, dte 1942 deportiert
und in Konzentrationslagem eünor-

det wurde, Bei den Recherchen da'
zu fiel auf, dass es keinen Überblick
über die Grafschafter Opfer des Ho-

locaust gab, So entstand die Idee,

die Schicksale aller jüdischen Btir-
ger der Gemeinde zu dokumentie-
ien, Nach umfangreichen Nachfor'
schrmgen konnten alle Namen der

deportierten OPfer des Holocaust

aus der Gemeinde GraJschaJt er-

mittelt werden. Auf einer Gedenk-

tafel arn Haupteingang des Rathau-

ses wird ihrer würdig gedacht.
Der Ortsverein der SPD Graf-

schaft wurde fr.ir den Wilhelm-Drö-
scher-Preis nominiert. Hierzu'wird
sich der Ortsverein auf dem SPD-

Bundesparteitag vom i0. bis 12. De-

zembefin Berlin mit seinem Projekt

vorstellen.


